
Wasserverdünnbare siliconisierte Fassadenfarbe für mineralische 
Untergründe. Hohe Wetterbeständigkeit und hohe Wasserdampf-
durchlässigkeit. Verseifungsbeständig und leicht zu verarbeiten. 
Mit Filmschutz für algen- und pilzgefährdete Flächen.

Beschreibung

Anwendungsbereiche Als Schutz gegen die Verwitterung von Bauwerken und zur optimalen farblichen Gestaltung.

Kenndaten

Eigenschaften Dichte (weiss):	 Ca. 1.33 kg/l

Bauphysikalische  
Eigenschaften

Trockengehalt (weiss):	 Ca. 56%
Farbtöne:	 Weiss F 7440 und Pastelltöne
Abtönbar:	 Mit DoldColorSystem
Mischbar:	 Mit Dolwasil-Siliconharzfarbe
Glanzgrad:	 Kalkmatt
Lagerfähigkeit:	 In gut verschlossenen Originalgebinden ca. 9 Monate, 

nicht frostbeständig.

Untergrund/Verarbeitung

Untergründe Mineralische Untergründe wie Sichtbeton, Zementputze, Faserzement, Mauerwerk usw. Der 
Untergrund muss den üblichen Anforderungen entsprechend trocken, sauber, staubfrei und 
genügend verfestigt sein. Sandende, stark oder unregelmässig saugende Untergründe tiefgrun-
dieren, evtl. Sinterhaut entfernen.

Applikation Applikationsarten:	 rollen, spritzen, streichen
Je nach Art des Untergrundes und der Applikation können dem ersten Anstrich 5 - 10% Was-
ser zugegeben werden, den folgenden bis ca. 5%.

Trocknung Die Überarbeitbarkeit liegt bei ca. 2-3 h, abhängig von der relativen Luftfeuchtigkeit, Tempera-
tur und erzielten Schichtdicke.
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Mattica plus siliconvergütet 
VOC frei



Empfohlener Aufbau Grundsätzlich ist ein Grundieren mit Dolwa-Fix WV Konzentrat F 6586 (in Anwendungs-ver-
dünnung 1:10 mit Wasser verdünnt) oder Dolwa-Fix lösemittelhaltig F 6587 zu empfehlen.

Bei sandenden oder zu verfestigenden Untergründen:
1x Dolwa-Fix farblos F 6587 oder Dolwa Fix WV F 6586
2x Mattica Plus siliconvergütet

Bei Haar- und Schwundrissen im rein mineralischen Untergrund:
entfernen der Altanstriche
1x Dolwa-Fix F 6587
2x Mattica Plus siliconvergütet

Bei mit Styroporplatten gedämmten Fassaden:
1x Dolwa-Fix WV F 6586
2x Mattica Plus siliconvergütet

Bestehende, intakte Altanstriche:
Nicht saugende Altanstriche, wie z.B. Siliconfarben, Aussendispersionen, noch gut verfilmte 
Fassadenmattfarben:
Ohne Dolwa-Fix als Grundierung direkt 

2x Mattica Plus siliconvergütet
Saugende Altanstriche wie Silikatfarben:
Mit Dolwa-Fix als Grundierung vorbehandeln

Bei Ausbesserungen von Fehlstellen (z.B. von Gerüstbefestigungen):
Trockenporöse Anstrichsysteme neigen dazu, abhängig von der Applikationsmethode und/oder 
der Anzahl applizierter Schichten, in einem leicht unterschiedlichen Farbton aufzutrocknen. Es 
ist deshalb grundsätzlich derselbe Anstrichaufbau wie auf den übrigen Fassadenteilen durchzu-
führen mit derselben Applikationsmethode. Werden die Fehlstellen mit dem Pinsel nachbear-
beitet, empfiehlt es sich, in der Regel den letzten Anstrich zu tupfen.

Ausgiebigkeit Für den einmaligen Anstrich ca. 4-6 m²/kg, resp. 5-8 m²/I abhängig von Applikationsart, 
Porosität und Struktur des Untergrundes. Bei extremen Putzstrukturen kann sich der Verbrauch 
vervielfachen.

Gerätereinigung Mit kaltem Wasser und evtl. Schmierseife.

Anstrichentfernung Mit Docoplex F 6022 oder mechanisch.

Hinweise

Gefahrenhinweise Weitere Angaben siehe entsprechendes EU-Sicherheitsdatenblatt.

Weitere Informationen zum Produkt finden Sie unter www.dold.ch –  
oder beim technischen Support Center unter +41 044 877 48 48.

Hertistrasse 4 | CH-8304 Wallisellen
Telefon +41 (0)44 877 48 48 
Telefax +41 (0)44 877 48 49 
www.dold.ch | info@dold.ch

Vorstehende Angaben können nur allgemeine Hinweise sein. Die ausserhalb unseres Einflusses liegenden Arbeitsbedingungen und 
die Vielzahl der unterschiedlichen Materialien schliessen einen Anspruch aus diesen Angaben aus. Im Zweifelsfalle empfehlen wir 
ausreichende Eigenversuche. Eine Gewährleistung kann nur für die stets gleichbleibende, hohe Qualität unserer Erzeugnisse über-
nommen werden. Alle früheren Ausgaben dieses Merkblattes verlieren hiermit ihre Gültigkeit.

Technische Information Nr. 377 
Erstellt: Februar 1995 / Version (3) 11/15


